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Gurtengasse .,4,-Tel. 3 7& 74
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1168. Imj Frühjahr ist ein
Mantelkleid sehr praktisch.
Das hierijjbgebildeteschliesst
vorne mit einem Reissver-

schluss

; 1173. Aft- die sportliche
Dàmë ist ein Kieid aus
Pieds de poule fnit dem Kl-
monoärmel und Weisser Gar-

nitur sehr la^idsam

SMS

pfpO. Elegantes Manli

./mit capeartiger Gar

1171. Sehr schönes im-
primèkleid mit drapierter
Halspartie und einem

neuartigen Ärmel
»sches kleines Tailleur
jdern Stoff mit Piqué-
'und leicht abstehender
j Basque

Alle Wäsche bésofigt jfthen

Wäscherei
papritz Bern

Telephon -34662

1t72. Beliebtes Imprimé*,
kleid, dessen Schnitt ei-
nen Schulterkragen an-
deutet, der mit breiten
Volants hervorgehoben

5. Ärmellänge Schnittmuster können zum
6. Taillenlänge Preise von Fr. 1.50 durch
7. Ganze Länge unsern Verlag bezogen wer-

(von der Achsel den. Sie sind in den Grössen
gemessen) 40, 42, 44 und 46 erhältlich

8. Rückenlänge

'' ''' ^ ^

^^UDR^WOMààMàU
Wanrew- «wtî Merreàa/on
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" «erm

KvrienKasss 4, l'el. 3 78 74
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?1âS. în>l kriikjakr k» ein
àntslklsicl ssbr praktisch.
Dos tiierMgedilöeteschliesst
vorne mit einem keissver-

Schluss

1172. ^>e sportliche
Oâms ist sin Xleict ans
pisös cis pouls (nit klem Xi-

?;îmonoârmel uncl ^àisss^Dàk-
nitur sehr l«gî<Isam

MN

M/V. elegantes Va>»!

/mit capsartiger 6m

1171. 5sbr schönes Im-
primèkleicl mitcirapiertsr
l-ialspartis uncl einem

neuartigen Xrmel
vsckss kleines bailleur
^lem Stoff mit eiquê-
iunci leickt abstekencler
l kasque

^lls Wäsche besorgt Ihnen

MSVilSI'Sê
ffspà »Vll'i«

7slspbonÄ^üü2

1s/2. vsjlsbtsz jmpi-ìms-^
klsicl, rissssn 5cbnitt sî-
nsn Zcbulterkragsn an-
cieutet, 6er mit breiten
Volants hervorgehoben

; V--./ "-.' «,vî

5. Xrmellänge Zcknittmuztsr können zum
ü. /aillenlängs kreise von fr. 1.20 öurck
7. Lanze könge unsern Verlag bezogen »er-

(von «ler Achsel. cien. 8is sincl in ösn (Zrössen
gemessen) i0, ^ì?. unci «6 erkältlicii

L. Xückenlängs
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Eif: ein Kreuzstichmotiv^WSj9racfoZos, rfoc/i öfe/coroziv :

mir wnzö/it%en Ferwe/i<üwngsm%ZicAfeeiZen
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Dieser Kreüzstichstern — so einfach in der Technik und doch
so wirkungsvoll hier als Streumuster dieser Decke — kann je
nach Geschmack und Anwendung ein- oder mehrfarbig in
Perlag,on gearbeitet werden. Unser Zahlmuster ist für Abstu-
fungen in Pastellblau gedacht; es könnten aber auch Àltgold,
Kupfer oder Vieux rose in verschiedenen Nuancen oder gar
mehrere ausgesprochene, starke Töne sein. Eine gute Wirkung
wird bei einer Decke oder einem Kissen auch erzielt, wenn
•die Motive uni — jedes in einer andern Farbe — gehalten /sind.
Unsere Decke, 120 cm im Quadrat, kann in Leinen, Vistraleinen
oder einem andern der schönen, neuen Fibranne-Strukturstoffe
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ausgeführt werden; sehr schön in beige, perlgrau, der Roh
des Leinens oder in einer zarten Pastellfarbe (dass sfe
diesem Fall dann die Farbe des, Stickmaterials derjenige-"
Gewebes unterordnen muss, versteht" sich von selbst). LI
der Dicke der Gewebefäden arbeiten wir die Kreuzli über (j

8 Fäden. Nach Belieben verteilen wir die Sterne mit Ig
20 cm Distanz, entsprechend der Grösse der Deckel®!
Kissens. 10 bis 15 cm vom Rand entfernt, den wir IjjÉ
fein festonieren, umhäkeln oder unsichtbar säumen, sfti
wir die versetzte Kreuzstichreihe; für diese wählen wir ij

den vorkommenden Farben diejenige, die am besten mit
Raum harmoniert, für den die Arbeit bestimmt ist.

Aber nicht nur auf Decken, Kissen, Teewärmern undl
liehen Gegenständen, sondern auch auf Kinderkleidchen/lj
dieses Kreuzstichmotiv einen schönen. Schmuck: z.B, Ä
saum und Gstältli in regelmässigen Abständen; oder wir siil

an einer Schürze das Motiv. einmal auf jede Tasche ®ii
Dreieck auf den Latz. Dies soll. nur eine Anregung seir
Frau wird selbst genug Möglichkeiten finden.

lichtblau

^ hellblau

mittel blau

dunkelblau?
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B E I NEULAND
4. März. In • Interlaken werden um 10 Uhr

15 starke Detonationen wahrgenommen,
die mit dein Bombardement von- Basel
in Zusammenhang stehen.

— In Utzenstorf findet eine von 300 Män-
nern besuchte Protestversammlung gegen
das Flugpiatzprojekt von Utzenstorf
statt.

5. März. Der Berner Regierungsrat nimmt
den Dorfturm von Courrendlin in das
Inventar der staatlich geschützten'Kunst-
altertümer auf.

— In Ersigen wird eine Arbeitsgemeinschaft
für Heime und Heimarbeit, eine Gott-
helfVereinigung gebildet, die die Er-
neuerung und Vertiefung der' Gemein-
schaff in der Familie, im Dorfe und in
der Heima# bezweckt.

6. März. Zum Bau einer weitern Wohnbau-
kolonie bewilligt die Gemeindeversamm-
lung Steffisburg einen neuen Kredit von
Fr. 60 000.—.

— Die der Süssmostkonferenz des Kantons
Bern angeschlossenen Ortssüssmostkom-
missionen und Einzelmoster haben letz-
ten Herbst total 1951230 Liter Süssmost
gegenüber 1174000 Liter im Herbst 1043
hergestellt, •

7. März. In Wasen ..werden infolge zahlrei-
eher Grippefälle die Schulen geschlossen.

— Auf der Strecke Luzern-Interlaken-Ost
der Brünigbahn finden Probefahrten
neuer Aussichtswagen statt. Im Sommer
werden 12 solcher Wagen für den
Schnellverkehr Luzerh-Interlaken einge-
•setzt werden.

— In Interlaken besammeln sich die Ge-
meindevertreter des' Amtes unter dem.
Präsidium des Regierungsstatthalters.
und des Kantonstierarztes., um eine Sa-
nierung des Marktwesens im engern
Oberland anzustreben,! da seit einigen
Jahren sich der Viehhandel fast völlig
auf den Strassenhandel beschränkt.

8. März. Der ausserordentlich starke Be-
•such der Pferdemarkte von Àarberg und

344

Burgdorf wird dahin ausgewertet, dass
in der ganzen Schweiz grosser Pferde-
mangel besteht. Dies wird mit der Er-
Weiterung des Ackerbaues in Zusammen-
hang gebracht.

9. März. Steffisburg hat die obligatorische
Schulzahnpflege eingeführt.

— Der Verein Für das Alter Bern-Land
zahlte ihi vergangenen Jahr 28150 Fr.
an seine Rentner aus. Für einen Fonds
Altersheim werden 40 000 Fr. ausgeschie-
den.

— Die Sekundärschule Erlenbach begeht ihr
öOjähriges Jubiläum.

— In Alchenflüh führen die italienischen
Internierten eine Veranstaltung durch,
zu der .sich der Nuntius einfindet.

— Ein 37jähriger Bieler, Henri Grandjean,
ist bei einem Luftangriff in Deutschland
ums Leben gekommen.

10. In Interlaken wird eine Volkshochschule
Berner Oberland gegründet.

— Zufolge des nassen. Herbstes und sehr
frühen Einwinterns macht sich auf Has-
leherg ein überaus ernster Streuemangel
geltend.

STADT BERN
4. März Der Verein gegen die Vivisektion

und für allgemeinen Tierschutz be-
sehliesst, sich auch. krasser Fälle von
Menschenmisshandlung wie im Falle des
Verdingkindes von Frutigen anzaneh-
men.

5. März. Der Stadtrat beschliesst, zur Si-
che,rung des Brückenkopfes der Lor-
•rainehrücke die Besitzung Eglöff zu er-
werben. Für den Anbau einer Pächter-
wohnung beim Restaurant Schwellen-
mätteli werden Fr, 30000.— bewilligt.

— DieWelschschweizer in Bern feiern Bun-
desrat Max Petitpierre an einer Kund-
gebung, die vom Neuenburgeri Verein
und der «Association romande» veran-
staltet wurde.

6. März. Der Aarbergergass-Speichei
Leist feiert sein 50jähriges Besteh

7. Der Abzeichenverkauf für die Schi

Spende in der Stadt Bern weist mit.
verkauften Abzeichen ein Reft
nie auf.

Eingriffe Ins Berner Stadtbild seit 1®

In der vergangenen Woche,
tekt Dr. Michael Stettier im Kons!
in Bern einen interessanten VoJ
das Berner Stadtbild und seine
gen in den letzten 100 Jahren,
einführenden kurzen Referat von4
rat Reinhard ergriff Herr Dr. SS

Wort, indem er einführend erwa]
jede Stadt eine Seele hat, die
wieder in den Gassen und Stras!
gentritt. Die Schönheit der
wurde mehrmals von berühmten
ipeiten hervorgehoben. So äui
schon Goethe sehr lobend über
Siailibiid und Ferdinand Hodler bé

gar, dass der Anblick der Stadt
eigentlich zum künstlerischen Seh.
anlasst habe. Manches ist in den lotzt

Jahren verschwunden und musste ver:

technischen oder, schlimmer noçh, ma

len Erwägungen weichen. So ist der]
sante Christoffeiturm abgetragen »
ferner das Untertor, das alte diisfo,

Museum, alles Gebäude, die nicht uiii)

geopfert werden mussten und un&erm
bild wohl, anstanden. In aufklärender :

wies der Referent auch auf. Fehler Iii:

in der allerletzten Zeit begangen ï
und trachtete durch einige begrüne
weise ähnliche Fehler in Zukuhft.
meidenj besonders im Hinblick „auf
Stadtsanierung.

An Hand einer Anzahl Lichtbild
ten sich die zahlreichen Anwesend
dem Gesagten persönlich überzeug«
manche Anregung des Referenten W
der zukünftigen Gestaltung unseri
bild.es zur Ausführung gelangen, Sd
nur, dass der Vortrag, der sich mit «

alten, lieben Bern hefasste und fjj
Tradition zum Ausdruck brachte. ä|

unserm Bernerdialekt gesprochen ::

hätte bestimmt noch eindringlicher
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Disssr RirsuTStickstern — so sinkack à der Vscknik und dock
so wirkungsvoll hier sis Streunanster dieser Decke — kann je
nach Sssckmack und Anwendung sin- oder rnshrksrhig in
psrlagon gsarbsitst werden. Dnsèr Lähllnustsr ist kür T^dstu-
kungsn in pastslldlsu gedacht; à könnten aber suchckltgold,
Rupksr oder Vieux rose in verschiedenen Nuancen oder gar
rackrsrs ausgesprochene, àrks Vöns sein. Line gute Vllrkung
wird ksi einer Decks oder sinsrn Rissen suck sràiì, wenn
die Motive nni — jedes in einer sndsrn Darbe — gehalten sind.
Unsere Decke, 120 ein iin «Zuadrat, ksnn in Deinen, Vistrsieinen
oder sinsin sndsrn der sckönsn, neuen Llhrsnns-Ltrukturstokks

- ÄM
ausgskührt werden; Zekr sckön in kslgs, perlgrau, der
des Deinsns oder in einer xarten psstellksrhs (dà ^diesem Dsll dànn die Darbe des Ltickmsterisis dsrjsnw^
Dsv/skss unterordnen muss, versteht'sick von selbst). ^der Dicke der (Zewsbekäden Arbeiten wir die Rreudi übe? -
8 Lüden, Nach vsliebsn verteilen wir die Sterns mit:z
20 cm Distend, entsprechend der SrSsse der DeetWA»
Risssns. 10 bis 15 em vom Rand entkernt, den wir ovh?i
kein ksstoniersn, umkäksln oder unsichtbar säumen, zk
wir die versetzte RrsuTstickreiks; kür diese wählen wkt
den vorkommenden Darben diejenige, die am besten daU
Raum harmoniert, kür den die àbeit bestimmt ist. """Ä

^kber nicht Nur suk Decken, Rissen, Dsswärmsrn unz7
lichen (Zegsnständsn, sondern suck suk Rindsrklsidederlh
dieses RreuTstickrnotiv einen sckönen Schmuck! x.K. M «
ssum und Sstältli in regelmässigen Abständen; oder wir Mi
an einer Lckür^s das Motiv einmal suk jede 'kusche
Dreieck suk den DatT. Dies soll nur eins àrsgung sà
Drau wird selbst genug Möglichkeiten kindsn.
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4. UärT. In lntsàken werden um 10 Rkr

15 starke vetonationsn wahrgenommen,
die mit dem Lombardsment von vasol
in Äusammendang àken.

— In Iltieenskvrk kindst eins von 300 Nän-
nern hesuvbte protvstversammlung gegen
dss DlugpîatTprvjekk von RtTenstork
statt.

6. AärT. ver Lsrnsr Regierungsrat nimmt
den vorkkurin von LourrendUn in dss
Inventsr der stsstlied gssedükuten Kunst-
sltertümer suk.

— In Lrsigen wird eine àhsitsgsmeillsokskt
kür Heime und Neimsrbsit, eine (Zott-
kelkvereinigung gedildet, die die vr-
Neuerung und Vertiokung der Vernein-
sokskt in der lksmills, im vorke und in
der Leimst bezweckt.

6. Uäiü. ?um Lsu einer weitern VVokniisu-
Kolonie bewilligt die Vemeindevsrssmm-
lüng Stekkisdurg einen neuen lvrsdit von
Dr. 60 000.—.

— vis der Süssrnostkonkerens des Lsntons
Kern sngesohlossensn Ortssüssmostkom-
Missionen und vinckmoster ksbsn leti--
ten Herbst tàl 1 S51 230 Diter Süssmost
gegenüber 11740M Diter im Herbst 1043
hergestellt. -

7. Uär?. In IVssen.werden inkolge xsblrei-
ober Vrixpskälls die Sekulen geschlossen.

— d.uk der Ltreoke Du^ein-Interlsken-vst
der Lrünigdsda linden vrobskskrten
neuer ^ussiektswsgen ststt. Im Kommer
werden 12 solcher Vs.gen kür den
KokvkIIverkedr Du?ern-Intorlsksn singe-
set^t werden.

— In Intsrlàsn bessmmeln sich die Ve-
meindsvertreter des rlmtes unter dem
l?räsidium des vegisrungsststthslters
und des I<snton8tierg.rttes, um eins 8a-
nierung des Narktwesens im engern
Oberland anzustreben,^ da seit einigen
dabren siok der Vickbandel kast völlig
auk den Ktrassenbandel beschränkt.

8. lWr?. vsr ausserordentlioh starke Le-
such der vkerdsmarkte von àrbsrg und

Lurgdork wird dabin ausgewertet, dass
in der ganzen Lvbwà grosser pkerde-
mangel besteht. Oies wird mit der Dr-
Weiterung des Ackerbaues in Zusammen-
bang gebracht.

9. När^. 8tekkisburg bat die vbiigatorisebv
8ebukabopklege eingekübrt.

— Vsr Versin Dur das Vltsr Lern-Dand
habite ià vergangenen dabr 28150 Dr.
an seine Rentner aus. Dür einen bonds
Altersheim werden 4V 000 Dr. ausgesokis-
den.

— vie Kskundarsobuls Drlenbacb begebt ikr
50jäbriges dubiläum.

— In ^Icbenklüb kübren die italienischen
Internierten eins Veranstaltung durch,
?u der sich der Nuntius einbindet.

— Din 37jäbriger vieler, Henri Vrandjsan,
ist bei einem Duktaogrikk in Veutsvbiand
nms Debsn gekommen.

10. In Interiaken wird eine Voiksboebsebuie
verrier Oberland gegründet.

— ickkoigs des nassen. Herbstes und ssbr
trüben Dinwintsrns maobt sich auk vas-
ieberg ein überaus ernster 8treuemangvl
geltend.
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4. Naiv ver Verein gegen die Vivisektion
und kür allgemeinen ViersckutT be-
scbliesst, sieb auch. krasser Dalle von
Nensedenmissbandluag wie im Dalle des
Verdingkilldss von Drutigsn anTuueb-
IQ6I1.

v. NärT. ver Ltsdtrat bssobllesst, ?-ur Li-
okerung des Lrüokenkopkss der Dor-
rainebrücke die Besitzung Dglokk TU er-
werben. Dür den àdau einer Pächter-
wodnung beim Restaurant Lokwsllen-
mättsll werden Dr, 30 W0.— bewilligt.

— visIVelseksekwàor in Lern ksiern Sun-
desrat Nax Petitpierre an einer Rund-
gebung, die vom Meuendurger! Verein
und der «Association romande» veran-
staltet wurde.

6. NärT. ver ^.ardergergass-Lnsià
Deist keiert sein Svjäkriges vesleb

7. vsr /VkTeickenverbaut kür die 8ck
Spende in der Stadt Lern weist M
verkauktsn ^bTsicben «in RvM
nis auk.

Liogrikke Ins verner Stadtbild seit IA

In der vergangenen IVoebe
tekt Or. Uiobael Ltettler im RonsZ
ill vorn einen interessanten VoI
das Rsrner Ltadtbild und seine
gen in den IstTten 100 dabren.
einkübrendsn kur/.vn Reksrat von l
rat Reinhard ergrikk Rerr vr. Ä
IVort, indem er «inkübrend «rwal
jede Stadt sine Seele bat, die
wieder in den Vasssn und LtrasW
gsntritt. vis Schönheit der
wurde msbrmals von berühmten
locken bervorgsboben. So äu!
sobon Voetke ssbr lobend über
Stadtbild., und Dsrdinand Rodler be

gar, dass der àblick der Stadt
eigentlich Tum künstlerischen Sobi
anlasst babe. Uanobes ist in den IM
.labren verschwunden und musste r«
teobnisoken oder, schlimmer nood, ws

len Drwägungen weicksn. So ist Gii
»ante Okristokkölturm abgetragsii
kernor l às Ilnterà, âàs â-lte lüH
Nuseutn, alles Vebäuds, die nicbt und

geopksrt werden mussten und unserm
bild wöbl anstanden. In aukklârsnài
wies der Rekerent auch ank Deklèr dr

in der allsrletTten Tielt begangen v
und traobtsts durob einige begrüne
weise äknliöbs Dsbier in Ankubkt
meiden^ besonders im Rinbiick.auk
stadtsanierung.

à Rand einer àTakl Dicktbüd
ten slob die Tablrsicben àw«sê
dem Vssagten persönlich überTeuKN
manoke Anregung des Rsksrentsn äk

der Tukünktigen Vsstaltung unser,
biides Tur àskûbrung gsiangen, SÄ

nur, dass der Vortrag, der sich mit S

alten, lieben Lern belasste und M
Vradition Tnm àsdruok braobte, wl

unserm Lsrnerdlalekt gesprochen
hätte bestimmt noch eindringlicher
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